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Pflanzaktion der besonderen Art
Im Foyer des neu entstandenen Albert-Schweitzer-Hospiz-gG-
mbH-Gebäudes wurde am 21. Juli 2008 ein Baum gepflanzt, 
der bislang im Ökologisch-Botanischen Garten der Universität 
Bayreuth zu Hause war. Dieser rund drei Meter hohe Baum, 
ein Gummibaum mit dem korrekten Namen Ficus watkinsiana, 
der in den Wäldern Ostaustraliens beheimatet ist, hat nun sein 
neues Zuhause im Hospiz gefunden und fängt die ersten Blicke 
jedes Besuchers ein. Er steht hier symbolisch für das Leben, 
um das es im Hospiz geht.
Übergabe des Baumes an das Hospiz. Personen von links 
nach rechts: Architekt des Hospizes Wolfgang Becher, 
Gärtnermeister Guido Arneth, Kustodin Dr. Marianne 
Lauerer, Reviergärtner Karl- Heinz Heidenreich, Vorsit-
zender der Bayreuther Hospizstiftung Dr. Jochen Fähler 
und Geschäftsführer des Diakonischen Werkes-Stadtmissi-
on Bayreuth e.V. Uwe Manert (Foto Cornelia Nicodemus).
Alle Beteiligten waren fasziniert von der Pracht und Größe 
der Pflanze, die schon seit der Anfangszeit des Botanischen
Gartens hier kultiviert wurde. Der Baum musste aus Platz-
not im ÖBG ein neues Zuhause finden.
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Nach seiner Tätigkeit in der Graf Schenk von Stauffenbergschen Forstverwaltung bei Heiligenstadt 
(Oberfranken) war Erich Walter ab 1974 bis zu seiner Pensionierung tätig im Naturschutzreferat der 
Regierung von Oberfranken. Hier war er maßgeblich beteiligt am Aufbau des neu geschaffenen Na-
turschutz-Sachgebietes. Aufgrund seines ausgewiesenen botanischen und vegetationskundlichen Wis-
sens war sein Expertenrat nicht nur bei der Vertretung der Naturschutzbelange in Flurbereinigungsver-
fahren oder bei der Ausweisung von Naturschutzgebieten gefragt, sondern auch, wenn es darum ging, 
kritische Pflanzenarten zu erkennen und ihre Arealveränderungen festzustellen. Seine botanischen 
Publikationen illustrierte Erich Walter oft mit eigenen Tusche-Zeichnungen typischer Pflanzenarten 
und entwickelte hierin einen eigenen, unverwechselbaren Stil. Maßgeblich war er an verschiedenen 
Erfassungsund Kartierarbeiten der nordbayerischen Pflanzenwelt beteiligt
(Rote Liste der Gefährdeten Pflanzenarten Oberfrankens 1982 ff., Flora des Regnitzgebietes 2003, 
Zwischenbericht zur Flora Nordostbayerns 2007). Zugleich engagierte sich Erich Walter in der Öf-
fentlichkeitsarbeit des Ökologisch-Botanischen Gartens der Universität durch die Konzeption von 
Ausstellungen und Begleitpublikationen. Großer Beliebtheit erfreuten sich stets seine zahllosen natur-
kundlich-botanischen Exkursionen in die näheren und ferneren oberfränkische Regionen. Mit seinem 
Tod verliert die Universität Bayreuth einen engagierten und selbstlosen Wissenschaftler, der in seinen 
Publikationen einen großen Wissens- und Erfahrungsschatz der Nachwelt hinterlässt. Die Universität 
trauert über den Verlust eines großen Naturforschers und humorvollen,
liebenswürdigen Menschenfreund.
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Nachruf
…auf Heimatforscher, Botaniker und Ehrendoktor
Dr. h.c. Erich Walter
Am 6. September 2008 verstarb im 73. Lebensjahr nach längerer schwerer Krankheit Dr. Erich Walter, 
einer der namhaftesten Heimatforscher und Botaniker der letzten Jahrzehnte in Oberfranken, 
der mit zahlreichen Ehrungen (Kulturpreis der Stadt Bamberg, Naturschutzpreis der Stadt Bayreuth) 
einschließlich der Ehren-Doktorwürde der Universität Bayreuth ausgezeichnet war. Seine weit über 
100 Publikationen sowohl in wissenschaftlichen wie populärwissenschaftlichen Zeitschriften belegen 
seine weitumfassenden Interessen und Arbeitsgebiete.
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